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Peter Nagel, Vikar der Pfarrkirche zu Ulten. Allgemeine Kundgabe. Er erkennt die Rechte des 

NvK an einem Brixner Haus an und erhält ein lebenslanges Nutzungsrecht.

Or., Perg. (S. des Kaspar von Gufidaun): Brixen, DA, Kapitelsarchiv, Lade 71, A 4.

Er gesteht ein, dass die Baurechte auf ein Haus in der Rungadgasse in Brixen, das der Witwe des Meister Hannsen, 
schulmaister1), gehörte, nach deren Tod dem NvK zugefallen sind und nicht ihm, wie er irrtümlich glaubte. NvK 

überträgt ihm jedoch ein lebenslanges Nutzungsrecht. Nach seinem Tod soll es an den B. fallen.2)

1) Johann Hausmann, Schulmeister in Brixen, Vater der Anna Hausmann, Geliebte des Dichters Oswald von 

Wolkenstein; vgl. Kustatscher, Städte II, Beilage-CD, <2131, BüBx>; Schwob, Oswald von Wolkenstein 67-74. Vgl. unten 

Nr. 3813.
2) S.u. Nr. 3813.
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